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Erſtürmung engliſcher Stellungen bei Hulluch
Großes Hauptquartier 12 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich des Hulluch
ſtürmten pfälziſche Bataillone mehrere Linien der eng

Hohenzollernwerkes bei

liſchen Stellung Bisher wurden 127 unverwundete Ge

fangene eingebracht und mehrere Maſchinengewehre er

bentet Der Gegner erlitt außerdem erhebliche blutige
Verluſte beſonders bei einem erfolgloſen Gegenangriff

Jn den Argonnen ſcheiterte ein von den Fran
zoſen unter Benutzung von Flammenwerfern unter
nommener Angriff gegen die Fille Morte

Jm Maas Gebiet herrſchte beiderſeits lebhafte
Artillerietätigkeit Von einem ſchwachen franzöſiſchen
Angriffsverſuch im Thianmont Walde abgeſehen kam es

zu keiner nennenswerten Jnfanteriehandlung

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader belegte den Bahn

hof Horodzieja an der Linie Kraſchin Minsk ausgiebig
mit Bomben

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Rußlands Mangel an Kriegsmaterial
Bud apeſt 12 Mai Der Peſter Lloyd meldet aus Bukareſt Durch öffentlichen Anſchlag wurde in Beſſarabien bekanntgegeben

daß die Einrückung der 18jährigen die mit dem 1 Mai erfolgen ſollte auf ein ſpäteres noch zu beſtimmendes Datum verſchoben worden
iſt Es verlautet daß der Mangel an Ausrüſtungsgegenſtänden dieſe Verſchiebung veranlaßte Trotz ſtrenger Bewachung mehren
ſich in der letzten Zeit die Deſertionen aus Beſſarabien auf rumäniſches Gebiet wo erſt geſtern acht Deſerteure den Tuleſaer Behörden vor
geführt wurden B

Kopenhagen 12 Mai
ohne Kenntnis des militäriſchen Oberkommandos erſchoſſen worden B
Hinrichtung eines iriſchen Journaſiſten

Rotterdam 12 Mai Die Antwort Asquiths
auf eine Frage im Unterhauſe zeigt daß in Dublin der
Journaliſt Skeffington ſtandrechtlich erſchoſſen wurde
Asquith erklärte Skeffington ſei ohne Vorwiſſen der
militäriſchen Autoritäten getötet worden Der Offizier
der die Hinrichtung befahl ſei am 6 Mai verhaftet
worden und werde vor ein Kriegsgericht geſtellt werden
Der Abgeordnete Healy ſchlug vor den Offizier der

Zivilgewalt als gewöhnlichen Mörder zu über
liefern worauf Asquith dem Hauſe verſicherte daß alles
getan werden würde was die Gerechtigkeit verlangt

Die Exchange Telegraph Company meldet in dem
Bericht ihres Dubliner Vertreters Skeffington wurde
gefangen genommen als er über die Stephens Green
den Mittelpunkt des Dubliner Aufſtandes ging Er
wurde zur Portobello Kaſerne gebracht wo befohlen
wurde ihn ſofort zu erſchießen Skeffingtons Haus
war von Sinn Feinern beſetzt und während der Kämpfe

ſchwer beſchädigt worden Nach ſeiner Erſchießung wurde
Skeffington innerhalb der Portobello Kaſerne beigeſetzt
ſpäter aber ausgegraben und zum Kirchhof überführt

B

De Arbeit der Kriegsgerichte

London 12 Mai Amtlich wird aus Dublin ge
meldet die kriegsgerichtlichen Verhand
lungen gegen die Aufſtändiſchen in Dublin ſind abge

die Schreckensherrſchaft in Dublin
Wie die Berlingſke Tidende aus London meldet ſind in der Portobello Kaſerne in Dublin drei Perſonen

Es wird jetzt gegen die in den Provinzen
B

Gir Roger Cuſement

Amſterdam 12 Mai Daily Mail erfährt
daß die Verhandlung gegen Sir Roger Caſement
am Montag vor dem Londoner Polizeigericht beginnen
wird Die Verhandlung wird öffentlich ſein

Voſſ Ztg

ſchloſſen

verhafteten Perſonen verhandelt werden

Der Abfall Süd Chinas
Genf 12 Mai Nach Meldungen franzöſiſcher Blätter aus Schanghai wurde von den aufſtändiſchen ſüdlichen Provinzen Kanton

zur proviſoriſchen Hauptſtadt erklärt und eine militäriſche Regiernng mit dem Gouverneur von Vünnan als Vorſitzender gewählt Voſſ Ztg

Hungersnot guf griechiſchen Inſeln

Zürich 12 Mai Die ſchweizeriſche Telegraphen
information meldet aus Athen nach griechiſchen Blättern
herrſche auf den Zwölfer Jnſeln ſeit dem durch England
auferlegten Verbot die Jnſeln von Griechenland aus zu
verproviantieren ausgeſprochene Hungersnot
Eine Abordnung der Jnſeln trifft in den nächſten
Tagen in Athen ein um der griechiſchen Regierung Vor
ſchläge zur Behebung der Hungersnot zu unterbreiten
Die griechiſche Preſſe plädiert für die Erfüllung dieſer
Forderungen angeſichts der troſtloſen Zuſtände auf den
Jnſeln

Seitdem die Vierverbandsmächte die Ver
pflegung der griechiſchen Jnſeln Jtalien übertragen
hat iſt es auf den Jnſeln wiederholt zu Ausſchreitungen
der hungernden Bevölkerung gekommen Die Jtaliener
haben beſonders im Dodekanes eine wahre Schreckens
herrſchaft eingerichtet ohne aber für die darbenden Be
wohner etwas zu tun B

Der engliſche Frachtwucher

Bern 12 Mai Clemenceau ſcheint krank zu ſein
Er hat ſeit einigen Tagen keine Zeile geſchrieben und
bisher weder zur deutſchen Note noch zu der Antwort
Wilſons Stellung genommen Die von ihm allein mit
einigem Mut geführten Angriffe gegen England ſetzt er
heute durch Chiffez fort Chiffez wälzt die Verant
wortung für die Steigerung der Lebens
mittelpreiſe auf England ab und zitiert die
Times die vor einigen Tagen von einem neutralen

Schiff von noch nicht 5000 Tonnen geſchrieben haben
daß es in vier Monaten 1372000 Franken
verdient habe d h faſt das doppelte von dem was
der Dampfer vor einigen Jahren gekoſtet hat Chiffez
meint die Times hätte weiter gehen ſollen und nicht
nur die neutralen ſondern auch die engliſchen Schiff
fahrtsgeſellſchaften angeben ſollen Die Engländer
geben ihr Blut und zeigen auch ſonſt die größten Tugen
den aber ſie erinnern ſich daß die Tugend ohne Geld
ein nutzloſes Möbel iſt und ſo wählten ſie wenigſtens
das Geld Die Frage der Frachtſätze und die des ver
teuerten Lebens iſt unlöslich miteinander verbunden
und rufen in Frankreich und Jtalien die lebhafteſte
Beunruhigung hervor Die britiſche Regierung
müſſe begreifen daß die Handlungsweiſe der engliſchen
Reeder Jtalien und Frankreich ſchwächen muß V

Der franzöſiſche Geſandte beim

griechiſchen König

Paris 12 Mai Der Temps meldet aus Athen
der König hat den franzöſiſchen Geſandten zu
einer Unterredung empfangen B

Ein rumäniſch ruſſiſcher Zwiſchenfall

Czernowitz 12 Mai Vor drei Tagen ereignete
ſich an der rumäniſch ruſſiſchen Grenze ein intereſſanter
Zwiſchenfall zwiſchen rumäniſchen und ruſſiſchen Sol
daten der auf die Trunkſucht der ruſſiſchen Soldaten
ein eigentümliches Licht wirft Seit langer Zeit be
friedigen die ruſſiſchen in Beſſarabien befindlichen

Kämpfer ihre Trunkſucht in dem ſie einzelne
Soldaten nach Rumänien herüberſchicken
um Schnaps zu kaufen der nach der ruſſiſchen Front
geſchmuggelt wird Vor drei Tagen kauften ruſſiſche
Soldaten in einer rumäniſchen Schenke in der Nähe
des Pruthufers ein Schnapsfäßchen und wollten es über
den Pruth hinübertragen Ein rumäniſcher Soldat der
den Schmuggel verhinderte wollte ſie zum Grenzkordon
eskortieren Ein Ruſſe verletzte den Rumänen während
ein Rumäne einen Ruſſen durch einen Schuß in die
Bruſt niederſtreckte Beide ſind ſchwer ver
wundet ins Spital gebracht worden Ein zweiter ruſſi
ſcher Soldat floh mit dem Schnaps zur beſſarabiſchen
Front zurück Berl Tgbl

Ruſſiſche Offenſivporbereitungen

in Podolfen

Lugano 12 Mai Mailänder Blätter melden aus
Beſſarabien daß die neue ruſſiſche Offenſive in allen
Einzelheiten feſtgelegt ſei und vor ihrem Beginn ſtehe

Jm Abſchnitt von Tarnopol ſei General Panu ein
getroffen und auch der Zar werde dort erwartet

Mößglücktes Attentat auf einen

öſterreichiſchen Geſandten

Petersburg 12 Mai Die Petersburger Tele
graphen Agentur meldet aus Teheran Der türkiſche
Untertan Djemal Bey hat einen Anſchlag auf den

öſterreichiſch ungariſchen Geſandten Graf Logo
thetti verübt Der Geſandte wurde nicht verletzt

Es bleibt noch abzuwarten ob es ſich wirklich um
einen türkiſchen Untertanen handelt Jn der Mel
dung fehlt weiter jede Angabe aus der man die Motive
des Attentäters erkennen könnte B

Deutſch Kumeruner in 6panien

Madrid 12 Mai Jn einigen Tagen kommen
hier weitere 900 Kameruner Deutſche darunter 500
Militärperſonen unter dem Schutz des Kreuzers Exſtre
madurag in Spanien an Mit den 1500 aus Portugal
entkommenen Deutſchen werden daher in Kürze un
gefähr 5000 Landsleute die Gaſtfreundſchaft Spaniens
genießen Berl Tagbl
der amtliche öſterreichiſche Heeresberichl

W T Wien 12 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die erhöhte Gefechtstätigkeit an unſerer wolhyni

ſchen Front hält an Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Artilleriekämpfe dauern mit wechſelnder Stärke

fort Zwei ſeindliche Angriffe auf den Mrzli Vrh wur
den abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Letten und Eſten als Kulturträger

Von H von Revelſtein
Daß Deutſchland der Gedanke an einen Angriffs

krieg und Eroberungen bis zum Beginn des gegen
wärtigen Weltbrandes völlig ferngelegen hat geht ſchon
daraus hervor daß ſelbſt den von Amts wegen politiſch
intereſſierten Kreiſen die zum Teil recht verwickelten
Verhältniſſe jenſeits der ſchwarz weißen Grenzpfähle
bis daLin faſt ganz unbekannt geblieben waren Das
Völkergemiſch und Sprachengewirr die politiſchen und
nationalen Strömungen und Gegenſätze im weſtlichen
Rußland hatten in Deutſchland kaum irgendwo Beach
tung gefunden Selbſt die deutſchen Stammesbrüder
in den baltiſchen Provinzen waren faſt ganz in Ver
geſſenheit geraten denn in Rußland in Frankreich in
Jtalien gab es zwar eine Jrredenta in Deutſchland
aber war nichts dem ähnliches zu ſpüren Jetzt iſt das
anders geworden Auch die kleinſten Völkerſchaften
kommen zu ihrem Recht beginnen aus der Finſternis
der ruſſiſchen Umarmung hervorzutreten und das Jnter
eſſe aller politiſch Denkenden in Deutſchland in Anſpruch
zu nehmen

Auch die Letten und Eſten waren bis jetzt hier ganz
unbekannt geblieben obſchon auf der kuriſchen Nehrung
als verſprengter Teil ihres Stammes auch preußiſche
Letten leben die heute noch lettiſch ſprechen Jn den
letzten anderhalb Jahren iſt über dieſe beiden Volks
ſtämme in der deutſchen Tagesliteratur recht viel ge
ſchrieben worden vieles Wahre und auch manches
Unrichtige immerhin kann ihre dentſch proteſtantiſche
Kulturentwickelung im allgemeinen als bekannt voraus
geſetzt werden Als ſeefahrende Küſtenbewohner geraten
ſie oft in recht entlegene Gegenden des Erdballes So
gibt es z B blühende lettiſche Kolonien in Braſilien
und anſehnliche eſtniſche Gemeinden in nordamerikani
ſchen Städten Nicht auf dieſe verſprengten Volks
elemente die wohl reſtlos in der fremden Umgebung
aufgehen werden ſoll hier W gemacht werden
ſondern auf die wichtige Rolle die ſie bewußt oder öfter
noch unbewußt als Träger deutſcher Kultur im
Jnnern Rußlands bis heute geſpielt haben

Lettiſche und noch mehr eſtniſche Bauernkolonien
gibt es ſchon ſeit längerer Zeit in den benachbarten
ruſſiſchen Provinzen im zentralen Rußland an der
Wolga im Kaukaſus und in der Krim Ueberall er
ſcheinen ſie durch ihren zähen Fleiß und ihre beſſere
Schulbildung inmitten ihrer ruſſiſchen Umgebung als
Vertreter einer höheren land wirtſchaftlichen Kultur die
vielfach ſogar den ruſſiſchen Großgrundbeſitzern als
Vorbild dienen kann Der Jahresbericht des Peters
burger Landſchaftsamts verglich vor einigen Jahren die
eſtniſchen Koloniſten in der Umgeyng der Reſidenz mit
den Pionieren im Wilden Weſten Amerikas

Jn der richtigen Erkenntnis daß die Eſten als See
leute beſonders hervorragend ſind hat vor einigen
Jahrzehnten die ruſſiſche Regierung an der Küſte d
Stillen Ozeans eine Anzahl eſtniſcher Fiſcher angeſiedelt
in deren Händen ſich dort jetzt faſt die ganze Küſten
ſchiffahrt befindet Neuerdings beginnt die ruſſiſche
Preſſe zu wehklagen daß auf den Schiffen für weite
Fahrt im Stillen Oſten die Kapitäne und Schiffsoffi
ziere faſt durchweg Eſten ſind während die herrſchende
Raſſe ſich damit begnügen muß Matroſendienſte zu
leiſten ein Tatſache die allerdings recht tief blicken
läßt

Da der beſonders für den Handel begabte Groß
ruſſe ſowohl als Ackerbauer wie als Seemann ganz
minderwertig iſt ſo erſcheint die Ueberlegenheit der
baltiſchen Bauern leicht verſtändlich aber auch in den
verſchiedenartigſten anderen Berufen nehmen die Letten
und Eſten unter der ruſſiſchen Umgebung einen recht
hervorragenden Platz ein Jhre Ueberlegenheit erklärt
ſich in allen Lebenslagen durch ihre größere Arbeitskraft
und Gewiſſenhaftigkeit bei den Letten auch durch be
deutende Jntelligenz und ſchnelle Auffaſſung bei den
Eſten durch einen mehr bedächtigen und nüchternen ge
ſunden Menſchenverſtand Beide Völker zeichnen ſich
durch eine bedeutende techniſche Begabung aus ſo daß
namentlich die Letten als die beſten Fabrikarbeiter inganz Rußland gelten in den tandaſiſchen Städten z B

ſind alle elektriſchen Anlagen ausſchließlich von letti
chen Arbeitern ausgeführt worden Aber auch die
ſten fand ich in ganz Rußland unter Schloſſern
Mechanikern Maſchiniſten und Technikern aller Art
zahlreich vertreten Was die akademiſchen Berufe be
trifft ſo weiſen ſie in neuerer Zeit ſchon ſehr viele
Letten und Eſten auf die ebenſo wie in ihrer baltiſchen
Heimat ſo auch in den entlegenſten Gegenden Ruß
lands als proteſtantiſche Geiſtliche Richter Rechts
anwälte Aerzte Lehrer Jngenieure Verwaltungs
beamte uſw tätig ſind Unter den Aerzten aus früherer
Zeit ſind namentlich die beiden hochangeſehenen Leib
ärzte der Zaren Alexander II und III die Eſten
Dr Karell und Dr Hirſch hervorzuheben von denen
beſonders der erſtere ſich in der Wiſſenſchaft einen
klangvollen Namen gemacht hat Auch in der Peters
burger Künſtlerwelt gibt es viele Muſiker Maler und
namentlich recht bedeutende Bildhauer lettiſcher und
eſtniſcher Abſtammung

Da die Landeshochſchule in Dorpat und das Poly
technikum in Riga bis in die 90er Jahre des vorigen
Jahrhunderts vollkommen deutſch geblieben waren ſo
hatten ſich in der älteren Generation Leute wie z B
die genannten Leibärzte natürlich völlig dem Deutſchtum
angeſchloſſen Daß aber ungeachtet aller nationalen
Treibereien der Prozeß der Germaniſierung auch in
der jüngeren Generation unaufhaltſam fortſchreitet
dafür mag die folgende kleine Epiſode als Beleg dienen
Vor einigen Jahren traf ich im Kaukaſus einen Führer
der nationalen eſtniſchen Bewegung in Livland der
gerade mit einem Reiſebericht an eine eſtniſche Zeitung
beſchäftigt war Als ich ihn fragte warum er ſeine
Korreſpondenz in deutſcher Sprache abfaſſe erwiderte
er ein wenig verlegen daß er ſeine Mutterſprache
literariſch nicht genügend beherrſchel Nicht

ſelten fand ich in ruſſiſchen ariſtokratiſchen Familieneine lettiſche oder eſtniſche Bauerntochter die dort als

deutſches Kinderfräulein ſich der Aufgabe unterzog
den Kindern des Hauſes den Weg zur deutſchen Kultur
zu ebnen

Welche kulturelle Aufgabe demnach die Letten und
Eſten im Jnnern Rußlands erfüllen und warum ſie
eine ſolche erfüllen können iſt aus den oben angeführten
Tatſachen leicht erſichtlich Das Licht der deutſchen
Kultur aus den baltiſchen Provinzen dem europäiſchen
Fenſter wie Peter der Große ſie nannte iſt im Lauf
von zwei Jahrhunderten bis in die finſterſten Winkel
des unermeßlichen Zarenreichs gedrungen Die Ge
rechtigkeit erforderte es aber anzuerkennen daß nie
allein den baltiſchen Deutſchen ſondern auch ihren
Zöglingen den durch die Schule der deutſchen Kultur ge
gangenen Letten und Eſten ein nicht unweſentliches
Verdienſt dabei zuzuſprechen iſt So werden auch die
aus Kurland nach Rußland durch den Krieg verſprengten
Letten aus dem im Oſten ihnen bevorſtehenden Daſeins
kampfe zu dem ihnen ihre deutſch proteſtantiſche Er
ziehung die Waffen gegeben hat überall als Sieger
hervorgehen

Die Letten und Eſten waren doch ihre geringe Zahl
und die geographiſche Lage ihrer Heimat darauf an
gewieſen ſich entweder der germaniſchen oder der ſlavi
ſchen Kultur anzuſchließen Es iſt ihr Glück geweſen
daß ſchon vor ſieben Jahrhunderten für ſie die Würfel
nach Weſten gefallen ſind

Verdun in Paris
Jmmer wieder verkündet die franzöſiſche Preſſe mit

großer Beſtimmtheit Die Schlacht bei Verdun iſt zu
Ende und immer wieder wird ihre Ausſage durch
neue deutſche Erfolge widerlegt Der ſchmerzvolle
Gegenſatz zwiſchen den beruhigenden Aeußerungen der
Zeitungen und der rauhen Wirklichkeit der deutſchen
Schläge fällt naturgemäß dem Pariſer ſehr auf die
Nerven und läßt ſeinen Stimmungsbarometer auf und
abſchwanken Von dieſer widerſpruchsvollen Gemüts
verfaſſung an der Seine gibt ein Aufſatz im jüngſten

eft der Contemporary Review beredtes Zeugnis
Die echten Pariſer Straßenbummler die Boulevardiers
bemühen ſich krampfhaft gute Haltung zu bewahren
Da ſagt denn z B ſo ein alteingeſeſſener Pariſer Jch
bin ſchon ganz verſöhnt mit dem Kriege und möchte
beinahe ſagen daß ich ihn vermiſſen werde wenn er
vorüber iſt Ganz anders der ja auch bei uns vor
kommende gut unterrichtete Herr mit den Be
ziehungen zum Großen Generalſtab Der rennt bei
jedem neuen Angriff der Deutſchen der ihre ſchon ſo oft
tot geſagte Kraft erweiſt von einem Pariſer Kaffeehaus
in das andere und bringt dort ſeine Bekannten durch
aufreizende Nachrichten aus beſter Quelle in Auf
ruhr Daß wir wieder vor den Boches zurückmußten
ſo erklärt dieſer Herr iſt nur der des Generals

der wie ich ſoeben erfahren habe auch bereits ab
geſägt worden iſt Wie ein Schnellfeuer verbreitet ſich
dieſe Nachricht und ganz Paris entrüſtet ſich über den
General bis es zu ſeinem Erſtaunen erfährt daß
nicht er ſondern General Y abgedankt worden iſt Wie
aufgeregt die Bevölkerung im Grunde iſt das verrät
auch das Bild des witzigen Zeichners Forain das kürz
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lich großen Erfolg hatte Zwei Bekannte treffen ſich
der eine ſagt mit beſorgter Miene Wenn ſie nur
durchhalten Wer denn fragt der andere Die
Ziviliſten

Seitdem die Schlacht um Verdun tobt iſt die Zenſur
in Paris bedeutend verſchärft worden und unnachſichtig
geht der Zenſor gegen jeden vor der etwas zu ſchrei
en wagt was der Regierung nicht paßt So wurde

ſogar Clémenceau für acht Tage zum Schweigen ver
urteilt weil er ſeiner Angſt durch den Ausruf Luft ge
macht hatte Wir haben ja keine ſchwere Artillerie bei
Verdun Die Frauen die um ihre Söhne und Brü
der oder Männer zittern können trotz aller Vater
landsliebe ihre Klagen nicht immer unterdrücken Da
hört man häufig eine Frau ſagen Man hat uns doch
o oft verſichert daß die Boches am Ende ihrer Kräfte
eien und nun immer wieder dieſe neuen Stöße Wenn
wir auch ſchließlich ſiegen werden ſo bedeutet doch Ver
dun eine große Verzögerung in unſerem Siegeslaufe
War denn das nötig Wie verzweiflungsvoll das
Militär die Lage bei Verdun empfindet wie ſich alle
Soldaten dem Tode geweiht fühlen die an jener Stelle
die franzöſiſche Wacht halten das geht aus den Worten
eines Offiziers hervor der wie er ſagt nur durch
ein Teufelsglück der wütenden Hölle entkam und jetzt
ſchwerverwundet im Lazarett liegt Jeder kleine
Hügel ſo erzählt er in anſchaulicher Schilderung
rauchte wie ein Vulkan Jn jeder Sekunde bei jedem

Schritt gruben die Granaten neue Löcher in den
Boden Ein immerwährendes Pfeifen Wimmern und
Krachen erfüllte die Luft und hörte bei Tag und Nacht
nicht auf Wir verſuchten dabei zu ſchlafen zu hunde
müde um auf Granatenlärm oder Leichen oder herum
fliegende Körperteile oder das Schreien der Verwun
deten zu achten Jeder hatte ſeit langem Abſchied vom
Leben genommen Wir hatten unſere Briefe und per
ſönlichen Andenken verbrannt und unſeren Angehörigen
einen letzten Gruß geſandt Uns allen war klar hier
galt es zu ſterben

Kriegsallerlei
Das Ende der engliſchen Stahlfeder in Frankreich

Jüngſt hieß es in der franzöſiſchen Preſſe es ſtände
für Frankreich eine Stahlfedernot bevor weil Birming
ham die Stahlfedererzeugung und die Ausfuhr nach
Frankreich eingeſtellt hätte ja die Schwarzſeher be
haupteten ſchon man müſſe wieder zum Gänſekiel
greifen Mit einer gewiſſen nur zu gut verſtändlichen
Befriedigung ſtellt demgegenüber der Temps nach den
Angaben eines Fachmannes feſt daß zwar keine eng
liſchen Stahlfedern mehr nach Frankreich kommen daß
aber trotzdem kein Ausgehen der Stahlfedern in Frank
reich zu befürchten ſei weil dank der durch den Krieg
geſchaffenen Lage Frankreich ſeine Stahlfedernerzeugung
erheblich geſteigert hat Jn Frankreich hat man erſt
16 Jahre ſpäter als in England mit der Stahlfeder
erzeugung begonnen und die franzöſiſche Jnduſtrie hatin dieſer Hinſicht die engliſche nie einholen können noch Aber Elſa

heute iſt ſie von England abhängig denn Sheffield liefert
ihr den e Stahl aus dem die Federn hergeſtellt
werden m ganzen erzeugten vor dem Kriege drei
franzöſiſche Betriebe Stahlfedern in den erſten
Monaten ging das Geſchäft ſehr zurück weil es an
Arbeitern fehlte neuerdings aber iſt ein großer Um
ſchwung eingetreten Der Wettbewerb der engliſchen
Fabriken in Birmingham iſt nicht mehr vorhanden
denn die engliſchen Fabriken erzeugen anſtelle von Stahl
federn nur noch Geſchoſſe und Geſchütze Von den drei
franzöſiſchen Fabriken hat eine ebenfalls umgeſattelt
und ſtellt jetzt ſtatt der Federn Bleiſtifte her weil der
franzöſiſche Markt jetzt vom deutſchen Bleiſtift befreit
iſt die beiden andern aber haben ſo viel Arbeit wie
ſie nur wünſchen können und es fehlt ihnen weder an
Arbeitskräften noch an Stahl aus Sheffield Der Fach
mann ſpricht ſogar die Hoffnung aus daß man in Frank
reich in abſehbarer Zeit an eine Ausfuhr von Stahl
federn denken könnte ſo daß die Lage gegenüber dem be
freundeten England vollkommen umgekehrt wäre

England und Japan
Das engliſche Sozialiſtenblatt Juſtice ſchreibt am

27 Japans Eintritt in den Krieg als Verbündeter
Großbritanniens iſt von Anfang an ein zweifelhafter
Vorteil für uns geweſen Durch ſeine erfolreiche Weg
nahme von Kiautſchau hat es die Möglichkeit gehabt
die es längſt erſehnte in China feſten Fuß zu faſſen ohne
daß es Japan viel gekoſtet hätte Jnzwiſchen hat es
bereits dieſe Eroberung zu ſeinem Vorteil ausgenutzt
Jetzt beginnt man in Japan eine noch verhüllte Feind
ſeligkeit gegen Großbritannien zu zeigen Vor kurzem
hat der japaniſche Miniſter des Aeußern Baron Jſthii
im Oberhaus erklärt daß die beiden Regierungen über
japaniſche Auswanderung verhandelten Hierüber be
finden ſich aber Beſtimmungen in dem beſtehenden Ver
trag ſo daß das Gerücht ſich verbreitete der beſtehende

trag werde aufgehoben und tatſächlich iſt ein Preſſe
ug gegen das beſtehende engliſch japaniſche Bünd

nis im nge Jn der Zeitung Yamato Tokio
erklärt Profeſſor Ratche Lett daß es keine gemeinſamen
Jdeale zwiſchen England und Japan gäbe er meint
Japan ſei für Loyalität und Gerechtigkeit Deutſchland
für Loyalität und Ungerechtigkeit England aber nur
für Eigennutz und Ungerechtigkeit Unter den Zeitungen
welche ſich gegen das beſtehende engliſch japaniſche
Bündnis ausſprechen gehören Kokumin Yorodzu
NYamado Chugai Chogyo und Sekai in Tokio

und Aſahi Mainichi in Oſaka

Kriegshumor
Beim Kommerzienrat iſt eine kleine Geſellſchaft

zum Tee Man ſpricht vom Krieg von Muſik endlich
vom Theater und kommt auf Goethes Dramen Das
junge Haustöchterchen ſich auch an der Unter
haltung und fragt einen Offizier über den TiſchHerr Leutnant Haben Sie Götz von Berlichingen ge

leſen Ehe noch der Gefragte antworten kann ruft
der Kommerzienrat ſeinem Töchterchen ſtrafend zu
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